
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



 

 
3 

 

 Dokumentenverzeichnis 
 
 
11.2.1597 Kaiser Rudolf II. als Taufpate Wenzel Reichards befiehlt 

seinem Vertreter bei der Taufe, in seinem Namen ein 
silber vergoldetes Trinkgeschirr im Wert von 100 fl zu 
überreichen1 

 
16.2.1597 Alexander von Sprinzenstein berichtet aus Prag seinem 

Bruder Johann über Geburt und Taufe seines Sohnes 
Wenzel Reichard. Kaiser Rudolf II. ist Taufpate und 
lässt sich bei der Taufe durch seinen 
Reichshofratvizepräsidenten von Frauenhofen 
vertreten. An der Taufe nehmen zahlreiche adlige 
Damen teil, weil sich um diese Zeit die Männer alle im 
Landtag befunden haben. 

 
7.6. 1597 Wenzel Reichards Vater Alexander stirbt in Prag. Die 

Familie zieht von Prag nach Sprinzenstein; die 
Vormundschaft übernehmen seine Mutter Emilie 
Fugger und sein Onkel Johann von Sprinzenstein 

 
1605 Wenzel Reichard wird zusammen mit seinen Brüdern 

mit der Herrschaft Sprinzenstein belehnt 
 
1606/07 Wenzel Reichard geht mit seinen Brüdern unter 

Anleitung des Präzeptors Ruprecht Thurnhofer zum 
Studium an die Universität Dillingen in Bayern. 

 
1608 Wenzel Reichard wechselt mit seinen Brüdern und dem 

Präzeptor Sigmund Seyfried an die Universität der 
Jesuiten in Ingolstadt  

 
1609 Emilie von Sprinzenstein besucht ihre Kinder an der 

Universität Ingolstadt. Ihr Präzeptor ist mittlerweile Karl 
Kuglmann. 

 
Undatiert Lateinischer Brief Wenzel Reichards an seinen Bruder 

Johann Florian aus Ingolstadt ( WRVS ) 
 

 
1 K.K. Finanzminsterialarchiv 
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